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«Camille» von Boris Loykine
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Sa 1.2. 19.00 h Les particules Blaise Harrison Frankreich/CH  Partikel des Jungseins
So 2.2. 20.00 h Les particules Blaise Harrison Frankreich/CH
Mo 3.2. 20.30 h   GaBlé – Cinéconzert  Trio GaBlé Frankreich Special One Of A Million Festival
Mi 5.2. 20.00 h Der Bär in mir Roman Droux Schweiz Premiere 
Do 6.2. 20.00 h Il traditore Marco Bellochio Italien Premiere Serata italiana
Fr 7.2. 20.00 h Il traditore Marco Bellochio Italien  Ein Mafioso bricht das Gelübde
Sa 8.2. 20.00 h Il traditore Marco Bellochio Italien  
So 9.2. 19.00 h Wer sind wir? Edgar Hagen Schweiz Premiere Leben mit Einschränkungen
Mo 10.2. 20.00 h  Atlantique Mati Diop Senegal Special Die Oscar-Kandidatin aus Afrika
Mi 12.2. 20.00 h   Parasite Bong Joon Ho Südkorea Special Der Oscar-Kandidat aus Asien
Do 13.2. 15.00 h   L’albero degli Zoccoli Ermanno Olmi Italien SeniOrient
Fr 14.2. 20.00 h La Gomera Corneliu Porumboiu Frankreich/Rumänien Premiere Ein Neo-Noir-Thriller 
Sa 15.2. 20.00 h La Gomera Corneliu Porumboiu Frankreich/Rumänien 
So 16.2. 15.00 h  Der Bär in mir Roman Droux Schweiz Familienkino Die Bären der Kindheitsträume
 19.00 h L’albero degli Zoccoli Ermanno Olmi Italien  
Mo 17.2. 20.00 h  La Gomera Corneliu Porumboiu Frankreich/Rumänien   
Mi 19.2. 20.00 h   Der Bär in mir Roman Droux Frankreich
Fr 21.2. 20.00 h Camille Boris Lojkine Frankreich Premiere Publikumspreis Locarno 2019
Sa 22.2. 20.00 h Camille Boris Lojkine Frankreich  Fotografin aus Leidenschaft
So 23.2. 19.00 h Camille Boris Lojkine Frankreich 
Mo 24.2. 20.00 h  Der Bär in mir Roman Droux Schweiz  Auf den Spuren der Bären
Mi 26.2. 20.00 h   La Gomera Corneliu Porumboiu Frankreich/Rumänien
Fr 28.2. 20.00 h Camille Boris Lojkine Frankreich  Eine wahre Geschichte
Sa 29.2. 20.00 h Camille Boris Lojkine Frankreich
So 1.3. 19.00 h Der Bär in mir Roman Droux Schweiz  
Mo 2.3. 20.00 h  Camille Boris Lojkine Frankreich  
Di 3.3. 17.30 h  Uncle Boonmee Apichatpong Weerasethakul Thailand KantiKino Von anwesenden Gewesenen



zu ergattern. Dies ist der Anfang 
einer unkontrollierbaren Verkettung 
von Ereignissen, aus deren Sogwir-
kung niemand wirklich heil heraus-
kommen wird. «Parasite» hat 2019 
die Goldene Palme gewonnen und 
steht 2020 im Rennen um die Oscars 
als bester internationaler Film. 

Der Filmemacher Bong Joon Ho hat 
darauf geachtet, vor der Premiere 
des Films nicht zu viel zu verraten, 
aber in gewisser Weise kann kein 
Vorwissen die Erfahrung, «Parasite»  
zum ersten Mal zu sehen, schmä-
lern. Völlig unberechenbar in seiner 
Entwicklung, entzieht sich der Film 
einer Kategorisierung und passt in 
kein etabliertes Genre. 

Seine Mischung aus schwarzem Hu-
mor, Gesellschaftskommentar, Sa- 
tire und Spannung ist charakteris-
tisch für Bong. Obwohl man beim 
Betrachten des Films einen An-
sturm von Emotionen erlebt, ist das, 
was «Parasite» über die heutige Ge-
sellschaft zu sagen hat, besonders 
ergreifend. Der Film bietet, ist eine 
komplexe, ehrliche Allegorie über 
die Herausforderungen, vor denen 
wir alle in einer Welt stehen, in der 
das Zusammenleben ein immer 
schwieriger zu erreichendes Ideal 
ist. Wir zeigen den Film zusammen 

mit «Atlantique» als unsere beiden 
Lieblinge im Oscar-Renner 2020.

 SPIONAGE-KOMÖDIE
 LA GOMERA
CORNELIU PORUMBOIU, RUMÄNIEN 2019
SPIELFILM, 97 MINUTEN, E/D

Worte können ganz schön gefähr-
lich sein. Vor allem, wenn man auf 
Schritt und Tritt überwacht wird 
wie der korrupte Cop Cristi. Die ge-
heimnisvolle Gilda hat ihn angeheu-
ert und überredet, nach La Gome-
ra auf die Kanaren zu reisen. Hier 
lernt er die geheime Pfeifsprache 
der Inselbewohnenden. Denn beim 
geplanten Coup, den Cristi mit einer 
Gangster-Gruppe durchziehen will, 
ist eines entscheidend: Alle müs-
sen sich verständigen können, ohne 
dass die Polizei etwas davon merkt. 
Ihr Ziel: Den Matratzen-Fabrikan-
ten Zsolt, der Geld für die Mafia ge-
waschen hat, aus dem Gefängnis in 
Bukarest zu befreien – weil angeb-
lich nur er weiss, wo dreissig Mil-
lionen Euro Schwarzgeld versteckt 
sind.

Der rumänische Regisseur Corneliu 
Porumboiu erzählt eine temporei-
che Story voller Verstrickungen, in 
der jeder ein doppeltes Spiel spielt. 
Dabei versteht er es, das Publikum 
immer wieder durch unerwartete 
Wendungen zu überraschen. Sein 
am Festival von Cannes uraufge-
führter Film «La Gomera» ruft Er-
innerungen an französische Film-
Noir-Klassiker wach und wartet mit 
hinreissenden Zitaten aus der Film-
geschichte auf. Ein Neo-Noir-Thril-
ler voller Rätsel, Esprit und Witz. 

gen in seinem Umfeld – und es geht 
nicht lange, bis sein Leben aus den 
Fugen gerät. Der äusserst sorgsam 
und eigenwillig inszenierte und au- 
thentisch gespielte Coming-of-Age-
Film des französisch-schweizeri-
schen Regisseurs Blaise Harrison 
besticht in der Verbindung des Klei-
nen und des Grossen.

 SENIORIENT
 L’ALBERO DEGLI ZOCCOLI
ERMANNO OLMI, ITALIEN 1978
SPIELFILM, 186 MINUTEN, ITALIENISCH/D

Zwischen dem Herbst 1897 und dem 
Sommer 1898 leben vier Familien 
auf einem Landgut in der Nähe von 
Bergamo in der Bassa Bergamasca 

zusammen. Unter den Mitgliedern 
der Gemeinschaft gibt es eine tiefe 
spirituelle Verbindung, die sie dazu 
bringt, schöne und tragische Dinge, 
gewöhnliche Momente und ausser-
gewöhnliche Ereignisse zusammen 
zu durchleben. Zwei junge Leute 
umwerben einander und heiraten; 
ein mittelloser Vater fällt heimlich 
einen Baum, um für seinen Sohn, 
der jeden Tag sechs Kilometer weit 
in die Schule geht, neue Holzschu-
he zu schnitzen; ein alter Mann 
düngt seine Tomaten mit Hühner-
kot, damit sie schneller reifen.

Ermanno Olmis «L’albero degli 
zoccoli» (Der Holzschuhbaum) ist 
eine fast schon dokumentarisch 
sorgsame Chronik des bäuerli-
chen Alltags zu Ende des vorletzten 
Jahrhunderts, episch angelegt und 
dem Rhythmus der Jahreszeiten 
folgend. Eine Zeitreise. Palme d’Or 
Cannes 1978.

 WER SIND WIR?
EDGAR HAGEN, SCHWEIZ 2019
DOKUMENTARFILM, 97 MINUTEN, D

Helena (19) und Jonas (11) sind 
beide schwer behindert und per-
manent auf Unterstützung ange-
wiesen. In ihrem Anderssein und 
mit der Schwierigkeit, ihre Be-
dürfnisse zu äussern, stellen sie 
Eltern und Familie, Schule und 
Betreuende, aber auch die Gesell-
schaft auf die Probe. Wie gehen 
wir damit um, wenn unsere Er-
wartungen ans Leben nicht erfüllt 
werden? Wie integrieren wir das 
Unerwartete in unseren Alltag? 
Helena und Jonas gelingt es mit 
Unterstützung aus ihrem Umfeld, 
die Abwehr, den Widerstand und 
das Schweigen zu durchbrechen. 
Beide bewegen sich vom Rand der 
Gesellschaft in deren Mitte: Helena  
findet in einem Wohnheim ihr ei-
genes Leben und erprobt neue 
Möglichkeiten der Verständigung.
Und Jonas lebt als Schüler in einer 
öffentlichen Grundschule jeden Tag 
ein Stück Normalität. Edgar Hagen 
wirft einen authentisch-sensiblen 
Blick auf das Leben zweier junger 
Menschen und ihr Betreuungsum-
feld. Er versucht, ihre Sicht der 
Welt zu ergründen und zeigt, was 
es braucht, damit Kommunikation 
gelingen kann. Er führt uns vor Au-
gen, wie die Gesellschaft von Men-
schen wie Helena und Jonas lernen 
kann. Und stellt die alles entschei-
dende Frage: Wer sind wir?

 NATURFILM
 DER BÄR IN MIR 
ROMAN DROUX, SCHWEIZ/ALASKA 2019
DOKUMENTARFILM, 92 MIN, DEUTSCH

Am äussersten Ende Alaskas erfüllt 
sich für den weitgereisten Filme-
macher Roman Droux ein Traum. 
Er taucht in die Welt jenes Fabel-
tiers ein, das ihn seit seiner Kind-
heit fasziniert. Bärenforscher David 
Bittner nimmt ihn mit ins Land der 
Bären, in die letzte Wildnis Nord-
amerikas, in eine Welt, in der die 
Grizzlybären das Sagen haben und 
keine Spur menschlicher Zivilisati-
on zu finden ist. Hier machen sich 

die beiden Abenteurer auf die Su-
che nach einem Bärenmännchen 
und einer jungen Bärin, zu denen 
David Bittner eine enge Beziehung 
aufgebaut hat: sein Freund Balu 
und seine grosse Liebe Luna. Die 
Bären kommen aus ihren Höhlen 
auf die saftigen Küstenwiesen, um 
in den kristallklaren Wildbächen 
und an den Stränden nach Lachsen 
zu suchen. 

Bald sind die beiden Männer um-
geben von unzähligen Wildtieren, 
mitten in der Welt der Bären. Sie 
erleben die Fürsorglichkeit einer 
ausgehungerten Bärenmutter, die 
entkräftet versucht, ihre Jungen 
durchzubringen. Erleben Kämpfe  
riesiger Bärenmännchen. Die Fabel- 
welt entpuppt sich als Momentum 
der Schönheit und Gefahr. Droux 
bringt Bilder von einzigartiger Nähe  
und Emotionalität auf die Lein-
wand. Ein lebendiger Naturfilm für 
die ganze Familie, fern oberflächli-
cher Erklärungsversuche, der zeigt, 
dass wir die Magie der Natur nie 
vollständig erklären können, aber 
diese aus erster Hand hier erleben 
dürfen.

Die Kinobar im Orient ist jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet. 
Reservierte Tickets müssen spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
abgeholt werden. Die Plätze sind nicht nummeriert. Nutzen Sie die Kinobar als 
Ihren Treffpunkt und das Kino zu Entdeckungsreisen.

Reservationen sind nur telefonisch möglich: 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr unter 056 430 12 39.

Die Filme werden in der Regel in Originalversion mit deutschen Untertiteln 
gezeigt. Weitere Informationen sowie Aktuelles zum Orient-Programm unter 
www.orientkino.ch - abonnieren Sie den kostenlosen Newsletter für Infos.

Mit der Orient-Card sind Sie Orient-Mitglied und monatlich informiert. Sie tragen 
die Weiterexistenz des Kinos mit, erhalten ermässigten Eintritt und können bei 
Spezialveranstaltungen bevorzugt reservieren.

Kino zum Mieten: Das Kino Orient kann für private, geschäftliche oder öffentliche 
Anlässe mit Filmvorführung gemietet werden. Wir organisieren Ihnen dabei jeden 
greifbaren Film. Informationen: 056 430 12 39.

Kommende Filme:  Ema, La vérité, Lucia, All the President‘s Men, The County, 
Liyana, To The Ends of the Earth, Nuestras madres, It Must Be Heaven, Canción 
sin nombre, Initiales S.G., Bianca und weitere Filmperlen.

Kino Orient, Landstrasse 2, 5430 Wettingen

Mit SBB: Bahnhof Baden
RVBW-Busse 1 und 7 sowie Postautokurse
der Linien nach Endingen, Lengnau, 
Kaiserstuhl und Niederweningen in Kinonähe,
Haltestelle Kantonsschule. Parkplätze 
an der Schönaustrasse, Veloplätze beim Kino

Programmation: Walter Ruggle

Postadresse:
Kino Orient, Limmatau 9, 5408 Ennetbaden

 PUBLIKUMSPREIS LOCARNO
 CAMILLE
BORIS LOJKINE, FRANKREICH 2019
SPIELFILM, 90 MINUTEN, F/D

Die junge Fotojournalistin Camille  
Lepage reist voller Idealismus nach  
Zentralafrika, um in Bildern über 
den Bürgerkrieg zu berichten. Was  
sie dort zu sehen bekommt, verän-
dert ihr Leben. Vielleicht hat man  
Bilder von ihr in den Medien ge-
sehen, aber wenige dürften den 
Namen Camille Lepage bei uns 
gekannt haben. Die Nachricht ihres  
Todes zirkulierte, als sie am 12. Mai 
2014 in Zentralafrika bei ihrer Ar-
beit in einen Hinterhalt geraten 
war und ums Leben kam. Sie war 
26-jährig und wollte mit ihren Bil-
dern dazu beitragen, dass einer der 
Konflikte auf dem afrikanischen 
Kontinent auch bei uns wahrge-
nommen wurde.

Jetzt hat Boris Lojkine einen Spiel-
film gedreht, der von Camille, ihrer 
Leidenschaft und Zentralafrika er-
zählt. Es ist kein Biopic geworden, 
viel eher eine feinfühlige Hommage 
an eine junge Frau, die auf die Men-
schen zuging, die aus der Nähe he-
raus berichten wollte und Zeugnis 
ablegte über das, was sie sah. Mit 
Nina Meurisse hat er die ideale Be-
setzung gefunden, denn die Schau-
spielerin bringt uns die reale Figur 
nahe.

Fesselnd, wie Lojkine vor Ort ge-
dreht hat, faszinierend, wie er die 
realen Fotos von Camille Lepage 
integriert und wir als Betrachtende 
immer wieder das Gefühl haben, 
dass das, was wir gerade sehen, 
das war, was die junge Fotografin 
aufgenommen hat. Nicht umsonst 
hat das Publikum der Piazza Gran-
de in Locarno diesen Film zu sei-
nem Liebling erkoren. «Camille» 
ist nicht nur die Geschichte einer 
jungen Frau, die sich engagiert, es 
ist auch das Porträt einer Fotogra-
fin, das uns Fragen stellt zur Ver-
mittlung. Camille hat sich nicht mit 
dem distanzierten Ablichten von 
dem, was sie sah, zufrieden gege-
ben, sie wollte ihre Wahrnehmung 
tiefer teilen.

 ONE OF A MILLION
 CINÉCONZERT
TRIO GABLÉ, FRANKREICH 
BILDERKONZERT

Das One Of A Million Musikfestival 
Baden feiert seinen 10. Geburtstag 
und dies auch im Kino Orient. An 
diesem Festival lässt sich Musik im 
intimen Rahmen kollektiv erleben. 
Von Jahr zu Jahr bietet es eine Mög-
lichkeit, neue Acts zu entdecken. 
Während neun Tagen werden Orte 
in der ganzen Stadt zur Bühne, sind 
die Besuchenden eingeladen zu 
musikalischen Entdeckungsreisen  
durch Baden. Insgesamt 25 ver-
schiedene Orte werden bespielt, 
und heuer erstmals auch Wettin-
gen, wo im Kino Orient ein Kon-
zert mit Bildern angesagt ist. Das 
französische Trio GaBlé kultiviert 
Unterschiede auf berührende und 
mutige Art. Ein Kunst-Pop-DIY aus 
Pop, Folk, Noise, Electro, Hip-Hop, 
Rock und Chanson, die Kanalisie-
rung von tausend Ideen, ohne ver-
loren zu wirken: ein sogenanntes 
«JoLLy TRouBle». 

 PREMIERE
 IL TRADITORE
MARCO BELLOCCHIO, ITALIEN 2019
SPIELFILM,  151 MIN, ITALIENISCH/D/F

Ein klassisches italienisches Thema 
ist angesagt. In den frühen 1980ern 
erreichen die Machtkämpfe der Pa-
ten der sizilianischen Mafia ihren 
Höhepunkt. Tommaso Buscetta, an- 
gesehenes Mitglied der Cosa Nostra, 
hat sich nach Brasilien abgesetzt. 
Derweilen wüten in seiner Heimat 
die Fehden zwischen den Clans, 
Buscettas Vertraute werden einer 
nach dem anderen umgebracht. Als 
er verhaftet und nach Italien aus-
geliefert wird, trifft Buscetta eine 
Entscheidung, die die Mafia erd-
bebengleich erschüttert: Vor dem 
Richter Falcone bricht er sein der 
Cosa Nostra gegenüber geleistetes 
Schweigegelübde.

Marco Bellocchio, einer der vielsei-
tigsten italienischen Regisseure, 
hat das europäische Kino entschei-
dend mitgeprägt. Sein mehrfach 
ausgezeichneter neuer Spielfilm «Il 
Traditore» beruht auf der wahren 
Geschichte der schillernden Per-
sönlichkeit des Mafioso Tommaso 
Buscetta. Der Film steht in der Tra-
dition grosser Kino-Epen wie «Der 
Pate» und ist fern jeder Mafia-Glo-
rifizierung. Ein Film, der unter die 
Haut geht.

 LES PARTICULES
BLAISE HARRISON, SCHWEIZ 2019
SPIELFILM, 98 MINUTEN, F/D

Am Fusse des Jura in Pays de Gex 
absolvieren der 17-jährige P. A. und 
seine Clique ihr letztes Jahr des 
Gymnasiums. Und als wäre das 
nicht schon Aufruhr genug, repro-
duzieren Wissenschaftler am CERN 
in der Gegend mit dem stärksten 
Teilchenbeschleuniger der Welt nur 
100 Meter unter ihnen die Energie-
verhältnisse des Big Bangs. Mitten 
in seinem Alltag bemerkt P.A. die 
immer auffälligeren, ungewöhnli-
chen Phänomene und Veränderun-

 SPEZIAL OSCAR 1
 ATLANTIQUE
MATI DIOP, SENEGAL 2019
SPIELFILM, 104 MIN., WOLOF/D/F

In einem Vorort von Dakar fordern 
Arbeiter auf einer Hochhausbau-
stelle ihren Lohn, der seit Mona-
ten nicht mehr gezahlt wurde. Sie 
halten es nicht mehr aus und be-
schliessen, übers Meer zu fahren 
und in Europa ihr Glück zu suchen. 
Unter ihnen der junge Souleiman, 
der Geliebte der schönen Ada, die 

allerdings einem Jungen aus bes-
serem Haus versprochen wurde. 
Bald wissen alle, dass die Piroge 
mit den Männern draussen auf dem 
Atlantik gesunken ist. Eigenartige 
Vorkommnisse beschäftigen die 
Stadt. Wenige Tage nach der Abrei-
se der Männer verwüstet ein Feuer 
die Hochzeitsfeier der jungen Frau, 
und ein mysteriöses Fieber befällt 
die Mädchen in der Nachbarschaft. 
Dieser Film gehörte zu den High-
lights in Cannes, und wäre da nicht 
der starke Koreaner gewesen, der 
auch im Oscarrennen mit ihr steht, 
hätte Mati Diop als erster Mensch 
mit Wurzeln in der Subsahara die  
Goldene Palme gewonnen, als zweite  
Frau. Sie frischt geschickt das The-
ma Hexerei und Magie auf, das oft 
im afrikanischen Kino vorkommt. 
Sie vergisst Zauberer und Grigris, 
um von Frauenkörpern zu erzählen, 
die von den Seelen ihrer vermissten 
Männer in Besitz genommen wur-
den. «Atlantique» wirkt nachhaltig 
wie ein zärtlicher Weckruf an die 
weibliche Solidarität und ein wun-
derschöner Tribut an die afrikani-
sche Jugend.

 SPEZIAL OSCAR 2
 PARASITE
BONG JOON HO, SÜDKOREA 2019
SPIELFILM, 132 MIN., KOREANISCH/D/F

Familie Ki-taek ist arbeitslos und 
umso mehr interessiert sie sich für 
den sorglosen Lebensstil der wohl-
habenden Familie Park. Dank einer 
glücklichen Fügung und der Emp-
fehlung eines Freundes gelingt es 
dem Sohn, eine Anstellung als pri-
vater Englischlehrer bei den Parks 

 KANTIKINO
 UNCLE BOONMEE
APICHATPONG WEERASETHAKUL, TL 2010, 
SPIELFILM 114 MIN.. THAI/D

Weiter geht‘s in der Reihe des Kan-
tikios zu Monstern aus der Filmge-
schichte, die jeweils mit Einführung 
vorgestellt werden, diesmal steht 
der Geist des Gewesenen im Zen-
trum. Onkel Boonmee fährt aufs 
Land, um im Kreis seiner Familie 
zu sterben. Durch Yoga hat er ein 
ausgeprägtes Körperbewusstsein 
entwickelt, er ahnt, dass ihm nur 
wenige Stunden bleiben. Im Haus 
am Rand des Regenwalds begeg-
net Boonmee beim Abendessen 

dem Geist seiner verstorbenen Frau 
Huay. Sie kümmert sich liebevoll 
um ihn und lässt ihn wissen, dass 
Geister nicht an Orte gebunden 
sind, sondern an lebende Men-
schen. Beide treffen sie ihren ver-
schollenen Sohn Boonsong, der in 
der Gestalt eines Waldgeistes mit 
rot leuchtenden Augen erscheint. 
Gemeinsam mit Huay und Boon-
song macht Boonmee sich auf den 
Weg durch den Dschungel, auf der 
Suche nach den Ursprüngen seines 
ersten Lebens. Der Gewinner der 
Goldenen Palme von Cannes lässt 
uns in einer anderen Dimension 
schweben. Es lohnt sich, offen zu 
sein, um einzutauchen. 


